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©r flingelte an ber 33ortür bes S3ro=
metbeus". Sie öffnete fid) unb ber Heine
Diener fragte nacb feinem 23egefjr.

Stber nod) batte Sorioal bem Jungen
feinen SBunfd), ben Sireftor 3afjn 3U fpredjen,
nur 3ur fjälfte geäufjert, als er einen fid)
fdjnelt näfjemben Cärm fjörte; laute, Saftige
SJiännerfrfjriite, roilbes Stimmengeroirr, fjef=
tiges gfucfjen, unb bann pfötjltdj ben oiel-
ftimmigen Sîuf:

Sa ift er!"
Sorioal füfjlte ficb non träftigen gäuften

gepadt. ßin fjatbes Sutjenb aufgeregter 3Jten=

feben umringten ibn. ßin gauftfdjlag traf jei=
nen Seibenfjut unb trieb ibn ibm bis an
bie Obren über ben Äopf. Sie Slugen rour=
ben ibm oerbedt, unb er tonnte nichts mefir
fehen

Schafstopfe!" fdjrie er. Coslaffen!"
ßump!" brüllte jemanb.
Schuft!"
Surdjbrenner!"
Ser Siener bes Jnftituts, ein ehemaliger

Stingfämpfer, padte ihn. ßr hatte einen feften,
unangenehmen ©riff, gegen ben es feinen
SBiberftanb gab. ©r führte Sorioal am SIrm
burch einen langen ©ang, ftiefj eine £ür auf,
fdjob ihn in ein 3immer unb rief:

Jd merbe bir ©efeflfrhaft feiften! Sann
roirfte bübfrh hier bleiben!"

©r fagte ben anberen SJtänneru, baD fie
unheforgt an ihre Slrbeit gehen fönnten; er
garantiere bafür, bafj ber ©efangene nicfjt
noch einmal ausreißen roürbe. Sann fdjlofj er
hinter fich unb Sorioaf bie ïûr 3U.

Jetjt erft füfjlte Sbrioaf roieber beibe
Strme frei, unb es gelang ifjm, fidj ben Sei=
benfjut oom Äopf fjerunter 3U arbeiten, ©r
fafj fidj in einem ffeinen, burch eine ©as=
flamme erfjefften Staunt, in bem nur ein lifdj
unb 3roei Stühle ftanben. Sies roar alfo bie
Slrrefoelle bes fjerrn Sireftors 3afjn.

SBie bifte nur aus bem genfter 'raus
unb bann auf ben Äorribor gefommen?"
fragte ifjn ber SItfjfet.

Sorioaf 30g feine Cegitimationsfarte fjer=
oor unb reichte fie feinem SBädjter, ohne beffen
grage 3U beantroorten. Sa, Sie fjornodjs,
lefen Sie bas unb bann führen Sie mich 3U
bem Sireftor 3afjn!"

Sluf ben Siener madjte bie fdjarfe Slrt
fidjtfich ben heften ©inbrud.. ©r fas bie Äarte,
unb fagte bann ftotternb unb mit einem SIn=

flug oon S3erfegenfjeit:
Sann finb Sie roofjf gar nicht ber 9?ich=

tige?"
SBenn Sie lefen fönnen, fehen Sie ja

aus ber Äarte, roer ich hin. S3orroärts! güh=
ren Sie mich gu bem Sireftor."

Sie finb ber anbere?"
Jaroofjl, ich bin ber anbere!"
Ser SJÎann roagte feine ©inroenbungen

mefjr. ©r öffnete bie lüre unb fagte fefjr
Pffidj:

S3itte! Gin Stüdcfjen gerabeaus gefjen,
bann redjter fjanb um bie ©de!"

©r liefj Sorioal an fidj norbei auf ben
Äorribor treten.

SBoffen Sie nicht mitfommen?"
Sanfe fefjr, fjerr 33aron", roehrte ber

SJtann ab. Jdj habe noch Slrbeit in ber an=
beren Slbteilung." Hnb fdjon roar er oer=
fdjrounben. ßr fchien einem 3ufammentreffen
mit bem Sireftor 3af)n, im gegenroärtigen
Slugenblid, feinen befonberen SBert bei3u=
meffen.

SBenige Slugenblide fpäter ftanb Sorioal
bem Sireftor bes 33rometheus" gegenüber.
Ser fam, beibe fjänbe 3ur freubigen S3egrüf=
fung entgegenftredenb, mit ftrafjfenber SJtiene
ifjm entgegen.

SJteinen ©füdrounfcfj, oerefjrter fjerr 33a=

ron! SBir fjaben ifjn! Sie roerben enblich oon
bem läftigen Soppelgänger befreit fein. greu=
en Sie fidj benn nidjt audj? SBas machen Sie
benn für ein ©efidjt?"
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Kahlköpfe
hätten Ihren vorzeitigen Haarausfall

vermeiden können, wenn Sie
Kopfhaut und Haarwurzeln durch
regelmässige Waschungen mit Nes-
sol-Shampoo gestärkt hätten. [413

©eine ©ehnfudjt nach 3wtdern unb
»ritten,

Thermometern unb anberm ju fh'Uen,
gefjfi £>u, eertrauenb im hodjfien SOÎaf e,

|ju .fcunjifer in ber Starafirafie.

^.^unjtfer, ßptifer, S3afel
<5Iaraftraj1e 5 / Setepbon 67.01
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sofort
damit gurgeln

bei

Halsweh
Heiserkeit
Schnupfen

Fl. 3.50 in d. Apotheken

(Sin Abonnement
auf ben 9îebel
fpalter" bereitet

SungunbAIt
greube!

die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten,
Ausschreitungen und dergleichen

an dem Schwinden
ihrer besten Kraft zu
leiden haben, wollen keinesfalls

versäumen, die lichtvolle

und aufklärende
Schritt eines Nervenarztes
über Ursachen, Folgen u.
Aussichten a. Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet.
Zu beziehen für Fr. 1.50

in Briefmarken von
Dr.Rumler8 Heilanstalt

p 50029 x Senf 477 379

Von unserm Mitarbeiter

Fränzchen
ist soeben ein Band humo¬

ristischer Gedichte

z'Bärn
erschienen. Jeder Berner
und jeder Schweizer, der
Bern und die Berner kennt
und liebt, wird an diesen

munteren Versen seine
Freude haben.

Fred Bieri,
den unsre Leser ebenfalls
schon ab und zu als
Mitarbeiter mit Zeichnungen
im Nebelspalter vertreten
fanden, hat ein effektvolles

Titelblatt
beigesteuert. Verlangen
Sie das Buch zum Preise von
Fr. 3. beim Buchhandel

oder beim

Verlag Paul Altheer, Züridi.

Vergüte

9f MMu.hochfeun Vtn

ibrrnia,PaMöOQ&

GAUTSCHLHAURI&C0
REIN ACH

î)aê à'rgfte @ubelwetter macht mir nidjtê ich nehme

fjjafdjt" £rà'uter4Bonbonê, baê ift baê befte Sinberungfc
mittel gegen Ruften unb .Katarrh! 650

Sabr. : Salter & Scfjilltg, ©onfiferie, »einmil a. See.

hebelfpalterOriginale
werben jeberjeit fäuflid) abgegeben. Anfragen bitten wir an Jperrn
Stebaftor faul 2t It he er, ©cbeuchjerfirafe 65, 3ünd), ju richten.
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Er klingelte an der Vortür des
Prometheus". Sie öffnete sich und der kleine
Diener fragte nach seinem Begehr.

Aber noch hatte Dorival dem Jungen
seinen Wunsch, den Direktor Zahn zu sprechen,

nur zur Hälfte geäußert, als er einen sich

schnell nähernden Lärm hörte,' laute, hastige
Männerschritte, wildes Stimmengewirr,
heftiges Fluchen, und dann plötzlich den
vielstimmigen Ruf:

Da ist er!"
Dorival fühlte sich von kräftigen Fäusten

gepackt. Ein halbes Dutzend aufgeregter Menschen

umringten ihn. Ein Faustschlag traf
seinen Seidenhut und trieb ihn ihm bis an
die Ohren über den Kopf. Die Augen wurden

ihm verdeckt, und er konnte nichts mehr
sehen

Schafsköpfe!" schrie er. Loslassen!"
Lump!" brüllte jemand.
..Schuft!"
Durchbrenner!"
Der Diener des Instituts, ein ehemaliger

Ringkämpfer, packte ihn. Er hatte einen festen,
unangenehmen Griff, gegen den es keinen
Widerstand gab. Er führte Dorival am Arm
durch einen langen Gang, stieß eine Tür auf,
schob ihn in ein Zimmer und rief:

Ick werde dir Gesellschaft leisten! Dann
wirste hübsch hier bleiben!"

Er sagte den anderen Männern, das, sie

unbesorgt an ihre Arbeit gehen könnten i er
garantiere dafür, daß der Gefangene nicht
noch einmal ausreißen würde. Dann schloß er
hinter sich und Dorival die Tür zu.

Jetzt erst fühlte Ddrival wieder beide
Arme frei, und es gelang ihm, sich den
Seidenhut vom Kopf herunter zu arbeiten. Er
sah sich in einem kleinen, durch eine
Gasflamme erhellten Raum, in dem nur ein Tisch
und zwei Stühle standen. Dies war also die
Arrestzelle des Herrn Direktors Zahn.

Wie biste nur aus dem Fenster 'raus
und dann auf den Korridor gekommen?"
fragte ihn der Athlet.

Dorival zog seine Legitimationskarte hervor

und reichte sie seinem Wächter, ohne dessen
Frage zu beantworten. Da, Sie Hornochs,
lesen Sie das und dann führen Sie mich zu
dem Direktor Zahn!"

Auf den Diener machte die scharfe Art
sichtlich den besten Eindruck. Er las die Karte,
und sagte dann stotternd und mit einem
Anflug von Verlegenheit:

Dann sind Sie wohl gar nicht der
Richtige?"

Wenn Sie lesen können, sehen Sie ja

aus der Karte, wer ich bin. Vorwärts! Führen

Sie mich zu dem Direktor."
Sie sind der andere?"
Jawohl, ich bin der andere!"
Der Mann wagte keine Einwendungen

mehr. Er öffnete die Türe und sagte sehr
höflich:

Bitte! Ein Stückchen geradeaus gehen,
dann rechter Hand um die Ecke!"

Er ließ Dorival an sich vorbei auf den
Korridor treten.

Wollen Sie nicht mitkommen?"
Danke sehr, Herr Baron", wehrte der

Mann ab. Ich habe noch Arbeit in der
anderen Abteilung." Und schon war er
verschwunden. Er schien einem Zusammentreffen
mit dem Direktor Zahn, im gegenwärtigen
Augenblick, keinen besonderen Wert
beizumessen.

Wenige Augenblicke später stand Dorival
dem Direktor des Prometheus" gegenüber.
Der kam, beide Hände zur freudigen Begrlls-
sung entgegenstreckend, mit strahlender Miene
ihm entgegen.

Meinen Glückwunsch, verehrter Herr
Baron! Wir haben ihn! Sie werden endlich von
dem lästigen Doppelgänger befreit sein. Freuen

Sie sich denn nicht auch? Was machen Sie
denn für ein Gesicht?"

>

dâtten Inren vorzeitigen Haaraus-
lall vermeiden können, venn Sie
Kopidaut unc! Uaarvur?eln clurck
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Deine Sehnsucht nach Zwickern und
Brillen,

Thermometern und anderm zu stillen,
gehst Du, vertrauend im höchsten Maße,

î zu Hunziker in der Clarastraße.

F. Hunziker, Optiker, Basel
Clarastraße 5 / Telephon 6 7.0 t
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Das ärgste Sudelwetter macht mir nichts ich nehme
Hascht" Kräuter-Bonbons, das ist das beste Linderungs¬

mittel gegen Husten und Katarrh! «so

Fabr. : Halter k Schilltg, Confiserie, Beinwil a. See.
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Redaktor Paul Altheer, Scheuchzerstraße 65, Zürich, zurichten.
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